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Der Korakodes Portus 

Den historischen und geographischen Quellen zufolge verfügte die antike Stadt Cornus 

über einen Hafen, der Korakodes Portus oder Korakodes limen genannt wurde und des-

sen Lage noch ungeklärt ist (Abb. 1).   

 

 
Abb. 1 - Korakodes Portus (aus: MASTINO 1984, S. 84, Abb. 12). 

 

Der Ort wird weder unter den Städten am Meer, noch unter den Hafenstädten genannt: 

Seine Lage im unmittelbaren Hinterland verhinderte den Handel als primäre Aktivität, 

obschon ein naher Hafen für den Import von Waren genutzt wurde. Zur Lokalisierung 

des Korakodes Portus wurde die Geographia von Claudius Ptolemäus verwendet, der an-

gibt, dass er sich zwischen der Mündung des Temo und der Stadt Tharros befand. Auf 

Grundlage dieser Quelle wurden Untersuchungen durchgeführt und der Meeresgrund 
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der Anlegestellen S’Archittu (Abb. 2) und Santa Caterina di Pittinurri abgesucht, die ge-

nutzt wurden, um kurz vor Anker zu gehen, die jedoch nicht als ein gut organisierter rö-

mischer Hafen identifiziert werden können.  

 
Abb. 2 - Ansicht von S’Archittu (Foto von C. Cocco). 

 

Der Küstenabschnitt, der alle Eigenschaften eines Hafen aufzuweisen scheint (wie Tiefe 

und Vorhandensein von windgeschützten Buchten und Durchfahrten) ist Capo Mannu, 

genauer gesagt Cala Su Pallosu (Abb. 3), 5 Seemeilen (ca. 9 km) von Cornus. Etymolo-

gisch könnte Korakodes außerdem auf das Vorhandensein von Kormoranen oder Meer-

raben verweisen: Das Vorhandensein letzterer ist noch heute an der Insel Mal di Ventre 

belegt. Es ist möglich, dass Korakodes der Landungspunkt der punischen Flotte war, die 

Hampsicora während des Aufstands gegen die Römer im Jahr 215 V. Chr. zur Hilfe kam, 

und wenn sich der Hafen im Gebiet von Capo Mannu befand, war die Entfernung zum 

Hauptquartier der Rebellen in Cornus für das Heer von Hasdrubal recht kurz. 
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Abb. 3 - Satellitenbild von Google Earth. 

 

Der Hafen, der von Cornus genutzt wurde, wurde überwiegend von Handelsschiffen 

angelaufen, deren Waren in der Umgebung verkauft und dann wahrscheinlich mit neuen 

Waren beladen wurden.   
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